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 I.  Natürliche Inauguration, Göttlicher 
Auftrag3

Göttlicher Auftrag

Bevor ich mit den Ereignissen in der 
Nacht vom 16.4.1 fortfahre, möchte ich 



noch ein Wort über die britische 
Monarchie verlieren.
Dort ist meine verehrte Queen Elisabeth II, 
der mein jeweils aufrichtiges/n Beileid 
über den Tod Prinz Philipps genauso wie 
meine Glückwünsche zu ihrem 95. 
Geburtstag gelten, selbst das Oberhaupt 



der Kirche, was einen entscheidenden 
Unterschied ausmacht. An ihrem 
Gottesgnatentum bestehen nicht die 
geringsten Zweifel.
So betrachtet, hielte ich es aber durchaus 
für möglich und am zweckmäßigsten, 
dass sie ihren Nachfolger selbst krönt, 



und zwar aufschiebend bedingt selbst 
krönt. Die britische Verfassung ist nicht 
geschrieben (was für Deutschland 
übrigens auch eine Option ist. Die 
Eckpunkte des Verfassungsentwurfs 
könnten dann als einfache Gesetze 
beschlossen werden), weshalb sie dem 



nicht entgegenstünde. Sie ist das 
Oberhaupt der englischen Kirche und hat 
Gottes Segen. Über den Bestand der 
christlichen Kirche würde ich mich dann 
vielleicht einmal persönlich mit ihr 
austauschen können, da an der 
Rehabilitation Jesus' kein Weg vorbei 



führt und der Einfluss der katholischen 
Kirche selbst bis ins Vereinigte Königreich 
reichte, in dem die heranwachsenden 
Transparenten ebenfalls vorgeführt 
wurden, was so bedauerliche Opfer wie 
zB John Lennon forderte. Ich kann nur 
erneut zum Brexit gratulieren und die 



Frage hier im Übrigen zurück stellen.
Elisabeth II. bleibt selbstverständlich die 
geliebte Queen ihres Volkes bis zu ihrem 
Ableben bzw. solange sie das wünscht 
und hätte dennoch die Thronfolge bereits 
selbst aufschiebend bedingt umgesetzt. 
Das wäre meine Anregung nach 



Großbritannien hier am Rande!

Zurück zu der Nacht vom 16.4.1 NZA
Mir hat Gott höchstpersönlich durch das 
Universum ihren/seinen Königssegen 
gegeben.
Aus diesem Grund ist mein Stammbaum, 



der mir in hochverräterischer Absicht 
verheimlicht wird, im Ergebnis schließlich 
unerheblich. Er würde mich interessieren. 
Mehr nicht. Ich bin der Ursprung einer 
neuen Dynastie.

Interessanter ist, was sich in der Nacht im 



Anschluss an die göttliche Offenbarung 
ereignete. Beseelt von dem 
unvergleichbaren Ereignis, das ich intuitiv 
mit meinem "neuen" Recht, als 
Oberhaupt staatsrelevante Forderungen 
zu stellen (als Schwerverbrechensopfer 
hatte ich dasselbe Recht im Hinblick auf 



die Staatskirchen auch davor schon 
lange) verband, stellte ich gerne sofort die 
Frage, wie weit die Vorbereitungen meiner 
mit "altem" Recht geforderten Entfernung 
der christlichen Kirchen von unserem 
Globus fortgeschritten wären.
Hierbei berücksichtigte ich die oben 



erläuterte vermutet weitreichende Macht 
meines Bruders, die ich in crashkurs3 
ebenfalls bereits bemüht hatte, als ich 
ihm im Rahmen der Erzählung mein sog. 
silbernes Tablett angeboten hatte, auf 
dem ich bereits genug Skandale vor allem 
des Gesundheitswesens aufgedeckt 



hatte, die für die Übernahme der 
Regierung der Bundesrepublik längst 
genügt hätten. Allerdings meinte ich eine 
offene, keine verdeckte 
Regierungsübernahme, die er dann ja 
offenbar nicht nur ohne mich sondern 
sogar frech auf meinem Rücken 



durchgeführt hat.
Damit dass ich meine Forderung, die 
Kirche zu entfernen, an diesem Abend 
wiederholen würde, hatten die 
Organisatoren, zu denen ohne Zweifel 
auch Vertreter der katholischen Kirche 
selbst gehörten, von denen sich einer 



Weihnachten 2014 ja sogar über den 
Entwicklungsstand meines Bewusstseins 
sein eigenes Bild gemacht hatte, so wenig 
gerechnet, wie mit der göttlichen 
Offenbarung zuvor.
Die Kirche reagierte prompt in ihrer 
ureigenen Art und legte ihr Veto in die 



göttliche Verfügung ein, indem sie das 
Licht am gesamten Rheinufer 
ausschaltete.
Angesichts derselben, d. h. ungeachtet 
der göttlichen Offenbarung, vorzutragen, 
das Veto hätte nicht meiner Inauguration 
sondern nur ihrer eigenen Entfernung 



gegolten, sähe der arroganten Kirche 
ähnlich, die mit einem solchen Vortrag 
deutlich machen würde, für wie 
nebensächlich sie die Demonstration der 
göttlichen Größe hält, deren Nachwirkung 
sie mit ihrem Stromausfall immerhin 
ziemlich schroff unterbrechen wollte.



Aber selbst wenn sie diesen Standpunkt 
vertreten wollte, den ich übrigens selbst 
schon in "you are in the army module 8" 
angedacht und sofort verworfen hatte, als 
ich die Kameradin Caro Troost über das 
Ereignis berichten ließ, die der kirchlichen 
Reaktion sogar die Bedeutung einer 



regelrechten Kriegserlärung gab. Also 
selbst wenn die Kirche diesen Standpunkt 
einnehmen wollte, hätte sie inzwischen 
vier Jahre Zeit dazu gehabt. Sie will nicht.
Spätestens seit dem Folgenachmittag als 
Gott sich um 15 Uhr bei strahlendem 
Sonnenschein in Königswinter bemüßigt 



fühlte, mir ihren/seinen Segen erneut zu 
spenden, kann kaum zweifelhaft sein, 
dass Gott damit beides bestätigte, 
sowohl meine Inauguration als auch 
meine Forderung, die Kirche zu entfernen. 
Schließlich war es eine klare Antwort auf 
den kirchlichen Frevel der Vornacht, die 



ich im Anschluss zudem 
unmissverständlich als meiner Forderung 
entsprechenden Auftrag interpretiert 
hatte. Darauf zu schweigen, blieb der 
Kirche überlassen. Damit begab sie sich 
aber jedes späteren Rechts, sich gegen 
meine im übrigen von der ganzen Welt 



geteilten und nach 2.000 Jahren 
Schwerverbrechensgeschichte 
hinreichend begründeten Forderung noch 
einmal zu verteidigen. 
In "you are in the army module 8" kamen 
Major Tom und seine Rekruten übrigens 
zu der ebenfalls sehr schönen Deutung 



des Folgenachmittags als divine 
acknowledgement of the human defence 
case also die göttliche Anerkennung des 
Verteidigungsfalls der gesamten 
Menschheit als Antwort auf die kirchliche 
Kriegserklärung.



Damit stehen beide kollektiven 
Bedeutungen außer Frage. Neben der 
individuellen höchstpersönlichen 
Liebeserklärung an mich, die meinem 
Willen die notwendige Kraft verleiht, 
angesichts des unmenschlichen Umgangs 
mit meiner Familie und mir nicht zu 



verzweifeln, setzte mich Gott durch das 
Universum in der Sternennacht vom 16.4.1 
NZA als Oberhaupt der Bevölkerung 
Deutschlands ein und bestätigte am 
folgenden Nachmittag des 17.4.1 bei 
strahlendem Sonnenschein meine 
Forderung, die Erde von allen christlichen 



Kirchen zu befreien, damit sich das 
Christentum anschließend wie von selbst 
auflöst und Jesus rahabilitiert wird, dessen 
imposante Statue auf dem Corcovado in 
Rio de Janeiro mit einer dicken Schicht 
aus purem Gold überzogen werden soll, 
das ich aus dem Ertrag meiner Romeo 



Darstellung (im weiteren Sinne, schließlich 
dient der Missbrauch meiner Famile bis 
heute der verbrecherischen 
Einnahmenerzielung) problemlos 
finanzieren kann, ohne dass andere 
Projekte in Deutschland zu kurz kommen 
würden. 



Die Seelen meines Bruders und Carmens 
waren verschwunden nachdem die Kirche 
ihr Gesicht gezeigt hatte. Die meines 
Bruders weil er mit der Kirche kollaboriert. 
Carmens Seele, als ob sie dort wo sie 
träumte, sofort von ihrem Wachhund 



aufgeweckt worden wäre. Sie wird 
vermutlich von einer Bremer Regionalloge 
wie deren Eigentum behandelt, die 
schließlich in geschäftlichem Kontakt mit 
meiner steht, in der bis heute 
genausowenig wie in der Dachloge, 
verstanden wurde, dass ich ihnen nun 



vorsitze. Aufgrund dieses Mangels an 
Loyalität meinem Vater gegenüber, erkläre 
ich - was ich aber ohnehin getan hätte - 
sämtliche Geheimlogen und 
Geheimorgansiationen und 
Gesellschaften in Deutschland für 
aufgelöst. Über das Vermögen der Logen, 



an denen ich beteiligt bin, wird nach 
meinen sachkundigen Vorstellungen 
abgerechnet werden, wenn mir alle 
entsprechenden Informationen zur 
Verfügung stehen. Mir ist klar, dass diese 
Verfügung nicht sofort umgesetzt wird, 
obwohl sie sofort wirksam ist, womit ich 



einverstanden bin. Sobald die staatlichen 
Geheimdienste allerdings aufgelöst und 
die christlichen Kirchen aus Deutschland 
entfernt sind, erwarte ich die Beachtung 
dieser Verfügung, die ich vorerst nicht 
sanktionieren möchte, was ich mir 
allerdings vorbehalte.



II. Steckbrief zu meiner Person mit 
Informationen       
    über Abstammung Herkunft und 
relevanter 
    Lebensgeschichte



Abstammung ist mir nicht genauer 
bekannt wie unter I. erläutert und meine 
Herkunft ist immer bürgerlich gewesen. 
Daran ändert jetzt nichts mehr. Allerdings 
lässt sich zu Abstammung noch 
ergänzen, dass ich sozusagen einen 
neuen Stamm mit dem Vaterland 



verwurzele, einen --vielleicht ja auch den 
ersten in der Weltgeschichte -- 
bürgerlich-royalen Stamm, der bereits 
drei zarte Zweige trägt, aber aufgrund des 
ersten Rumpfendes dringend weiterer 
Verästelung bedarf.



Steckbrief der relevanten 
Lebensgeschichte:

Forts. folgt ...


